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Millionenschaden durch Brand in Brandts
Lagerhalle in Landshut

In Landshut löste ein Brand im Kartonagelager der
Schokoladenfabrik Brandt erhebliche Schäden aus.

Erfahren Sie mehr über die Ereignisse und die
Evakuierung.

In Landshut hat ein Brand in der Lagerhalle des traditionsreichen
Schokoladenherstellers Brandt für erhebliche Sachschäden
gesorgt. Der Vorfall ereignete sich am Abend und wurde gegen
20:09 Uhr von der Brandmeldeanlage des Unternehmens
gemeldet. Bereits bei der Ankunft der Einsatzkräfte war es zu
einem Alarmfeuer im Kartonagelager gekommen, das sich auf
einer Fläche von etwa 731 Quadratmetern im zweiten Stock
eines dreigeschossigen Gebäudes erstreckte.

Die genaue Ursache des Feuers ist derzeit noch unklar und wird
von den Ermittlern geprüft. Es gilt jedoch als sicher, dass die
Lagerung von Kartonagen und Kunststoffen zur Intensität des
Feuers beitrug. Trotz der Notlage waren die
Sicherheitsvorkehrungen des Unternehmens wirksam: Von den
acht Mitarbeitern, die sich während der Brandentdeckung im
Werk aufhielten, konnten alle unverletzt in Sicherheit gebracht
werden.

Genereller Einsatz der Feuerwehr

Die Feuerwehr war mit einem Großaufgebot von etwa 160
Kräften vor Ort, um den Brand zu löschen und eine mögliche
Gefährdung der Anwohner zu verhindern. Aufgrund der starken
Rauchentwicklung wurden durch die Einsatzkräfte



Lautsprecherdurchsagen zur Warnung der Anwohner geleitet.
Dies zeigt, wie wichtig rechtzeitige Informationen in solchen
Notfällen sind.

Wie die Ermittlungen der Polizei zeigen, leiteten initial auch
Beamte der Polizeiinspektion Landshut erste Maßnahmen ein,
um die Situation vor Ort zu bewerten. Für die weiteren
Ermittlungen wurde der Kriminaldauerdienst der
Kriminalpolizeiinspektion Landshut angefordert, um die
Brandursache umfassend zu klären.

Der Schokoladenhersteller im Detail

Brandt, bekannt für seine Schokoladenprodukte, hat mit diesem
Vorfall nicht nur einen materiellen Verlust im unteren
Millionenbereich erlitten, sondern auch seine Betriebsabläufe
vorübergehend beeinträchtigt. Das Unternehmen beschäftigt
regulär etwa 70 Arbeiter, die von Montag bis Freitag im
Vollbetrieb tätig sind.

Die Tatsache, dass alle Mitarbeiter wohlbehalten evakuiert
werden konnten, zeugt von einer effektiven Sicherheitskultur im
Werk. In Anbetracht der Vielzahl der eingesetzten
Feuerwehrkräfte und der Schwierigkeitslage, die ein solcher
Großbrand mit sich bringt, ist die Reaktionsgeschwindigkeit der
Einsatzkräfte von großer Bedeutung für die Eindämmung der
Schäden.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die schnelle Reaktion
von Feuerwehr und Polizei in Landshut entscheidend war, um
Schlimmeres zu verhindern. Der Vorfall führt jedoch auch zu
einer kritischen Betrachtung der Sicherheitsstandards in der
Lagerhaltung von empfindlichen Materialien. Unternehmen sind
gefordert, ihre Maßnahmen zur Brandverhütung zu überprüfen
und gegebenenfalls zu optimieren, um für zukünftige Ereignisse
besser gewappnet zu sein.

Für die betroffenen Anwohner und die Stadt Landshut bleibt zu



hoffen, dass der Vorfall schnell aufgeklärt wird, um die Ursachen
zu verstehen und ähnliche Ereignisse in der Zukunft zu
verhindern. Die eigentlichen Auswirkungen auf die
Produktionszyklen und die wirtschaftliche Lage von Brandt
werden sich erst in den kommenden Tagen genauer abzeichnen.

Hintergrundinformationen zur
Schokoladenindustrie

Die Schokoladenindustrie in Deutschland hat sich in den letzten
Jahren kontinuierlich weiterentwickelt und befindet sich in einem
Wettbewerb, der sowohl nationale als auch internationale
Akteure umfasst. Deutschland gehört zu den größten
Schokoladenproduzenten in Europa, wobei Unternehmen wie
Brandt, Ritter Sport und Lindt eine bedeutende Rolle spielen.

Die Branche ist stark exportorientiert; im Jahr 2022 exportierte
Deutschland Schokolade im Wert von über 1,2 Milliarden Euro,
was einen Anstieg gegenüber den Vorjahren darstellt. Die
Produktion ist jedoch nicht nur von wirtschaftlichen Faktoren
betroffen, sondern auch von ökologischen und sozialen
Aspekten, wie etwa der nachhaltigen Beschaffung von
Kakaobohnen.

Statistiken zur Brandsicherheit in der
Industrie

Die Sicherheit in industriellen Anlagen ist ein wichtiges Thema,
angesichts der hohen Einsätze an Maschinen und der Lagerung
brennbarer Materialien. Laut dem Statistischen Bundesamt
wurden im Jahr 2021 in Deutschland über 1.500 Brände in
Industrie- und Gewerbebetrieben registriert, wobei viele von
ihnen erhebliche Sachschäden verursachten.

Der Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft
(GDV) berichtet, dass in den letzten Jahren ein Anstieg der
Brandschäden in der Industrie um etwa 15 % zu verzeichnen



war. Diese Statistik verdeutlicht die Notwendigkeit von
präventiven Maßnahmen, wie modernen Brandmeldeanlagen
und regelmäßigen Brandschutzübungen. Unternehmen stehen
daher zunehmend in der Verantwortung, ihre
Sicherheitsstandards zu überprüfen und zu optimieren.

Die Rolle der Feuerwehr und der
Notfallmaßnahmen

Im Falle eines Brandes wie dem in der Brandt-Schokoladenfabrik
ist die schnelle Reaktion der Feuerwehr von entscheidender
Bedeutung. Die rund 160 Einsatzkräfte, die in diesem Fall
mobilisiert wurden, müssen nicht nur das Feuer bekämpfen,
sondern auch sicherstellen, dass keine Gefahr für Anwohner
bestehen bleibt. Das Einrichten von Lautsprecherdurchsagen zur
Warnung der Bevölkerung ist ein gängiges Verfahren, um beim
Ausbruch von Bränden schnell Informationen zu verbreiten und
die Öffentlichkeit zu schützen.

Die Feuerwehrteams sind außerdem geschult in der
Durchführung von Evakuierungsplänen, was in diesem Fall dazu
beitrug, dass die Arbeiter unverletzt evakuiert werden konnten.
Notfallmaßnahmen und regelmäßige Schulungen sind daher
unerlässlich für die Sicherheit sowohl der Mitarbeiter als auch
der Öffentlichkeit in der Umgebung.
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